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Vorwort

Liebe Schülerin, lieber Schüler!
Der handliche Pocket Teacher bringt dir viele Vorteile: Er 
informiert knapp und genau. Regeln, Erklärungen, Beispiele, 
Tabellen – alles ist übersichtlich geordnet und leicht verständ- 
lich.

Du kannst die gewünschten Infos am schnellsten über das Stich-
wortverzeichnis am Ende jedes Bandes finden. Stichwort ver
gessen? Dann schaue am besten ins Inhaltsverzeichnis und suche 
im entsprechenden Kapitel nach dem Wort.
Im Text deines Pocket Teachers findest du viele farbige Pfeile. 
Sie verweisen auf andere Stellen im Buch.

Lerncheck  Am Ende jedes Kapitels werden die wichtigsten 
Inhalte in einer Checkliste abgefragt. So kannst du dein Wissen 
schnell testen. Entdeckst du noch Lücken, dann gibt es hier Hin-
weise, welche Seiten du noch einmal genau lesen solltest.

Der Pocket Teacher Latein erklärt die Grammatik, die du ab 
dem 1. Lernjahr brauchst. Er ist ein nützlicher Begleiter für alle 
Lernjahre und gibt – ganz nebenbei – viele Hinweise für eine 
gelungene Übersetzung lateinischer Texte.

Natürlich kann die Pocket-Teacher-Reihe ausführliche 
Schulbücher mit Übungen und Beispielen nicht ersetzen. Das 
soll sie auch nicht. Sie ist deine Lernhilfebibliothek für alle 
Gelegenheiten, besonders für Hausaufgaben oder für die Vorbe-
reitung auf Klassenarbeiten und Abschlussprüfungen.
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1
Aussprache und Betonung

Aussprache und Betonung

Aussprache
Wie du sicher schon gemerkt hast, ist das lateinische Alphabet 
dem deutschen sehr ähnlich. Die klassische Aussprache des 
Lateinischen (die des ersten Jahrhunderts vor Christus) weicht 
von der deutschen in einigen Fällen jedoch ab. Hier die wichtigs-
ten Ausspracheregeln:

c	 spricht man immer wie k aus, auch vor e und i. Der Redner und 
Politiker Cicero spricht sich also Kikero.

i	 spricht man vor einem Vokal fast immer als j (wie bei iam – 
schon) oder ij (wie bei etiam – auch), zwischen Konsonanten 
jedoch als einfaches i (wie bei amıcus – der Freund).

s	 wird immer scharf gesprochen, nie als sch. Das Wort stare 
(stehen) spricht sich also s-tare.

ti	 wird immer ti, nicht zi gesprochen. Das Wort ratio (die Ver-
nunft) spricht sich also rat-i-o.

v	 wird immer als w gesprochen. Das Wort vıvere (leben) spricht 
sich also wiwere.
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9Aussprache und Betonung

Betonung
Beispiel

Puélla áquam frígidam non tímet. Das Mädchen fürchtet das kalte 
Wasser nicht.

Die folgende Grundregel solltest du dir gut einprägen:

Bei lateinischen Wörtern wird immer die drittletzte oder die 
vorletzte Silbe betont, die vorletzte aber nur dann, wenn sie 
lang ist.

Auf zweisilbige Wörter lässt sich diese Regel sehr einfach anwen-
den: Die erste Silbe ist zugleich die vorletzte und muss daher 
betont werden (státim – sofort, sémper – immer).

Bei drei- und mehrsilbigen Wörtern musst du herausfinden, ob 
die vorletzte Silbe lang ist (und damit betont wird). 
Dies ist der Fall

 a 	 bei naturlangen Silben: Naturlange Silben sind im Wörter-
buch durch einen Längenstrich gekennzeichnet, Doppellaute 
(Diphthonge) sind immer lang.

BeispielE

natura – die Natur
saeculum – das Zeitalter

 b 	 bei positionslangen Silben: Auf einen Vokal folgen zwei oder 
mehr Konsonanten. Die Konsonanten l und r an zweiter Stel-
le bewirken allerdings nicht immer eine Positionslänge.

BeispielE

fenéstra – das Fenster
ténebrae – die Dunkelheit
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Die Deklinationen10

1 Die Nomen

1.1	 Die Deklinationen

Die lateinischen Nomina bestehen grundsätzlich aus zwei Teilen, 
einem bedeutungstragenden Teil (Wortstamm) und einem gram-
matisch wichtigen Teil (Endung), der auf den Kasus, den Nume-
rus und das Genus hinweist.

Im Lateinischen werden die Deklinationen nach der Endung des 
Wortstammes benannt. So gibt es die a-, o-, e-, u- und i-Dekli-
nation, deren Stamm auf diese Vokale endet. Bei der konsonan-
tischen Deklination endet der Stamm auf verschiedene Konso-
nanten.

Im Gegensatz zum Deutschen kennt das Lateinische keinen Arti-
kel. Du musst daher jeweils nach dem Zusammenhang entschei-
den, ob du für die Übersetzung einen bestimmten oder unbe-
stimmten Artikel wählst.

Beispiel

Amıcum exspectamus. Wir erwarten den Freund.
Wir erwarten einen Freund.

Lerntipps   Zunächst solltest du dir einige Grundregeln der 
Formenbildung bei den Deklinationen einprägen. Das verein-
facht das Lernen erheblich, da es viel „Kleinarbeit“ erspart!

▪▪ Der Vokativ ist in allen Deklinationen mit dem Nominativ 
formengleich und wird daher bei der Auflistung der Deklina-
tionen nicht gesondert erwähnt (Ausnahme: o-Deklination).
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▪▪ Bei allen Neutra sind im Singular und Plural der Nominativ 
und der Akkusativ jeweils formengleich. Im Plural enden beide 
Fälle immer auf -a.
▪▪ Zu welcher Deklination ein Wort gehört, zeigt sich oft nicht am 
Nominativ, sondern erst am Genitiv. Deshalb ist es wichtig, bei 
den Nomina neben dem Geschlecht immer auch den Genitiv 
mitzulernen!

Beispiel   arx, arcis f. – die Burg (Stamm: arc-)

▪▪ Der Akkusativ Singular endet bei den Maskulina und Femi-
nina immer auf -m, bei den Neutra ist er gleich dem Nomina-
tiv.
▪▪ Der Dativ Plural und der Ablativ Plural enden bei allen Dekli-
nationen formengleich entweder auf -ıs oder -ibus/-bus.
▪▪ Der Ablativ Singular endet bei den vokalischen Deklinationen 
immer auf dem lang gesprochenen Stammvokal. Der Ablativ 
Singular von causa (a-Deklination) lautet also causa, von por-
tus (u-Deklination) portu usw.
▪▪ Wichtig: Die Längenstriche über den Endungen musst du 
mitlernen! Erstens kannst du das Wort nur so korrekt aus
sprechen, zweitens lassen sich manche Endungen nur durch 
die Quantität (d. h. Länge oder Kürze eines Vokals) unter
scheiden.

Die a-Deklination
causa, causae f. – der/ein Grund (Stamm: causa-)

Singular Plural

Nom. causa der Grund causae die Gründe

Gen. causae des Grundes causarum der Gründe

Dat. causae dem Grund causıs den Gründen

Akk. causam den Grund causas die Gründe

Abl. causa siehe Anm. causıs siehe Anm.
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12 Die Nomen Die Deklinationen

    Beachte   Als Hilfestellung haben wir bei der a-Deklina
tion eine deutsche Übersetzung hinzugefügt, die sich auf alle 
folgenden Deklinationstabellen übertragen lässt. Für den Ablativ 
gibt es je nach Kontext viele Übersetzungsmöglichkeiten 
(⁄ S. 97).

Substantive der a-Deklination sind Feminina.
Ausnahme: Personen behalten das natürliche Geschlecht.

Beispiele

incola, ae m. – der Einwohner
poeta, ae m. – der Dichter

Die o-Deklination
amıcus, amıcı m. – der/ein Freund (Stamm: amıco-)
donum, donı n. – das/ein Geschenk (Stamm dono-)

Singular Plural Singular Plural

Nom. amıcus amıcı donum dona

Gen. amıcı amıcorum donı donorum

Dat. amıco amıcıs dono donıs

Akk. amıcum amıcos donum dona

Abl. amıco amıcıs dono donıs

Die Substantive auf -um sind alle Neutra, die auf -us sind in der 
Regel Maskulina.

    Beachte 

 a 	 Ausnahmen bilden einige Länder- und Städtenamen 
(Aegyptus, ı f., Corinthus, ı f.) und humus, ı f. – der Boden.

 b 	 Einige Substantive enden im Nom. Sing. auf -er:
puer, puerı usw. – der Junge (Stamm: puer-)
magister, magistrı usw. – der Lehrer (Stamm: magistr-)
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Ebenfalls zur o-Deklination gehört vir, virı m. – der Mann.

Lerntipp   Der Vokativ Singular endet in der o-Deklination 
(und nur hier!) anders als der Nominativ Singular auf -e (domi-
ne! – Herr!), bei Namen auf -ius auf -ı (Lucı! – Lucius!). Zu meus 
fılius lautet der Vokativ mı fılı!

Adjektive der a- und o-Deklination
Die Endungen dieser Adjektive stimmen mit den Endungen der 
Substantive überein (philosophus clarus – der berühmte Philo-
soph).

clarus, a, um – berühmt

Singular

mask. fem. neutr.

Nom. clarus clara clarum

Gen. cları clarae cları

Dat. claro clarae claro

Akk. clarum claram clarum

Abl. claro clara claro

Plural

mask. fem. neutr.

Nom. cları clarae clara

Gen. clarorum clararum clarorum

Dat. clarıs

Akk. claros claras clara

Abl. clarıs
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14 Die Nomen Die Deklinationen

    Beachte   Ebenso wie bei den Substantiven enden einige 
Adjektive im Nominativ Singular Maskulinum auf -er, bilden alle 
übrigen Formen aber regelmäßig. Wie bei den Substantiven auf 
-er behalten einige das e vor dem r in allen Kasus bei, andere 
stoßen es – außer im Nominativ Singular – ab.

Beispiele 
lıber, lıbera, lıberum – frei
pulcher, pulchra, pulchrum – schön

Die e-Deklination
res, rei f. – die/eine Sache (Stamm: re-)

Singular Plural

Nom. res res

Gen. reı rerum

Dat. reı rebus

Akk. rem res

Abl. re rebus

Substantive der e-Deklination sind Feminina.

    Beachte   Nur die Wörter dies (der Tag) und merıdies (der 
Mittag) sind Maskulina, in der Bedeutung „Termin“ ist auch das 
Wort dıes Femininum.
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Die u-Deklination
portus, us m. – der/ein Hafen (Stamm: portu-)

Singular Plural

Nom. portus portus

Gen. portus portuum

Dat. portuı portibus

Akk. portum portus

Abl. portu portibus

Substantive der u-Deklination sind in der Regel Maskulina.

    Beachte   Feminina sind manus,  us (die Hand) und 
domus, us (das Haus) mit dem Ablativ Singular domo und dem 
Akkusativ Plural domos. Neutrum ist cornu, us (das Horn).

Die i-Deklination, die konsonantische und die 
gemischte Deklination
Während der Wortstamm bei Substantiven der i-Deklination 
wie bei den bisher behandelten Deklinationen auf einen Vokal 
endet, haben die Substantive der konsonantischen Deklination 
Konsonanten als Stammauslaut.

Bei der gemischten Deklination stammen die Endungen im Sin-
gular aus der konsonantischen, im Plural aus der i-Deklination 
(vgl. die gleich starken Schattierungen in den Tabellen).

Formenbildung der drei Deklinationen
 a 	 Konsonantische Deklination:

orator, oratoris m. – der/ein Redner (Stamm: orator-)
 b 	 Gemischte Deklination:

cıvis, cıvis m. – der/ein Bürger (Stamm: cıvi-)
 c 	 i-Deklination:

turris, turris f. – der/ein Turm (Stamm: turri-)
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